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A 99, Autobahnring München – Süd 

Machbarkeitsstudie - Abschlussbericht 

 

Die Autobahndirektion Südbayern informiert gemeinsam mit den Fachgutachtern 

in der vierten Informationsveranstaltung am 17.05.2010 über das abschließende 

Ergebnis der Machbarkeitsstudie für einen Autobahnsüdring von München: 

 

Auswahl der Varianten 

Das bisherige Variantenspektrum wurde in der Machbarkeitsstudie von ursprüng-

lich 95 auf acht Trassen mit drei zusätzlichen Untervarianten reduziert. Für diese 

erfolgte eine fachbereichsweise Beurteilung mit Bewertung der raumstrukturellen, 

naturschutzfachlichen und verkehrswirtschaftlichen Aspekte. Bestandteile dieser 

Bewertung waren Kostenschätzungen für die Varianten, eine vereinfachte Um-

weltverträglichkeitsstudie, eine detaillierte Betrachtung der raumstrukturellen Wir-

kungen und eine vertiefte Bewertung der Varianten hinsichtlich ihrer verkehrswirt-

schaftlichen Effekte sowie der Nutzen-Kosten-Faktoren. Die zwei sehr stadtfernen  

Varianten mit einer Untervariante wurden aufgrund zu geringer Wirtschaftlichkeit 

ausgeschieden. 

 

Vergleich der Varianten 

Für eine abschließende fachübergreifende Bewertung der Varianten wurden die 

verbleibenden sechs Hauptvarianten mit zwei zusätzlichen Untervarianten anhand 

eines Kriterienkataloges mit 132 Beurteilungskriterien miteinander verglichen. 
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Der Vergleich erfolgte nach einem formalisierten Abwägungs- und Rangordnungs-

verfahren gemäß FGSV Arbeitspapier Nr. 58/2002 der Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen. 

 

Mit der Machbarkeitsstudie wurde die generelle Machbarkeit eines Südringes 

nachgewiesen. Die Machbarkeitsstudie schließt mit einer Planungsempfehlung der 

Fachgutachter unter Berücksichtigung aller Wertungskriterien ab. 

 

Im Ergebnis der gutachterlichen Bewertung wird die Weiterverfolgung der stadt-

nahen Varianten B1 und B2 , die eine Tunnelführung des Würmtales im Bereich 

von Krailling/Planegg und des Isartales im Bereich von Pullach/Geiselgasteig vor-

sieht, empfohlen. Die Anschlussstellen und Knotenpunkte sind jedoch bei einer 

Weiterbearbeitung im Detail vertiefter zu untersuchen.  

 

 
Abb.: Planungsempfehlung Varianten B1 und B2 

 

Die anderen Varianten werden aufgrund erheblicher zulassungshemmender na-

turschutzfachlicher Restriktionen infolge der oberirdischen Querung des Würmta-

les zwischen Gauting und Stockdorf bzw. des Isartales südlich Grünwald, auf-

grund der fehlenden Anbindung an die A 95 oder aufgrund der längeren Trassen-

führung zwischen Würmtal und Isartal nicht für weitere Planungsschritte empfoh-

len.  
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Nähere Informationen zum Ergebnis der Machbarkeitsstudie finden Sie unter: 

http://www.abdsb.bayern.de/projekte/pressegespraech_suedring.php 

 

Für Rückfragen stehen Ihnen der Abteilungsleiter Herr Dr. Wolfgang Wüst unter 

089/54552-340, die zuständige Sachgebietsleiterin Frau Martina Kamischke unter 

089/54552-341 oder die Pressesprecherin der Autobahndirektion Südbayern  

Frau Nadine Lewandowski unter 089/54552-308 zur Verfügung. 


